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Kennwort BEHEM, an dem ZwickauerHum-
pen von 1598:Beheirn. Dieser hat mit dem

du Gaillard-SlaswiijerfieFärbungde};Krcznän-s e Jlää futters au-rot- au gemeinsam. s 1s aseineEigentümlichkeit,diegeradebeider
in K," Beheirn-Gruppehäufigerzuseinscheint(wie-

? _ 1 wohlderartigeKennzeichenselbstverständlich
717 J," nur als Teilkriterien gelten können). Beispiele

ü) I,o ß,- inKöln(1588)undBerlin(1593),zweiGläser,l1h dieaußerdeminderGestaltdesKreuzes
äßig-F(dünneStangen)Ähnlichkeitzeigen,sowieauchimSchmuckdesApfelbandes(1588Kette,l [-1 '7 1593Flechtband):derSchwerinerHumpens"hatandieserStelleeinenKranzvonRosetten,

die an das Ornamentvon Krompacher-K]ällüä"yfifiyäGläserndeszweitenunddrittenJahrzehntsä v",g. desXVII.Jahrhundertserinnern.Hierherge-
Qäi N i hörtauchderBerlinerHumpenvon1684,yQ-i-ß i". dernach)Schmlildt(Abb.85,Seite196,Anmer-

'
yw f kung 95 sic ersächsischistund

v. von derselben "HNÜ" "
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Abb.11.Reichsadlerglas,datiert1517. die Gläser von 35äFrankfurt(Kunstgewerbemuseum)und1702in Ä .v
der Sammlung Gumprecht (Berlin) und in x{Q
Weimar. " y i! "b"UnterdenböhmischenEmailmalereischulen13MJÄQHistdievonFalkenau,wieunsdieUrkundenVäisii" "H"
sagen,jedenfallseinederbedeutendstenge-
wesen.HierverlangtedieZunft(wieinKreibitz) yyxlywQ 9A,-einReichsadlerglasalsMeisterstück.Vielleicht 7i
stammtausFalkenaudieLondonerBEHEM-z". f I) k.da?Reichsadlerkannevon1572,derensteilkonische l,
Gestalt1580wiederkehrtbeieinerKanneim '55?3' "h Q1262.GermanischenMuseum(Dreieinigkeit,Evan- "X:Q1112!gelistenundgeistlichesWappen).Diegleiche u.
Form, höher als die prinzipiell ähnlichen Steil- 39': 1 v X3 '

kufen,dienebendenbauchigenExemplarenin
blauemböhmischemMaterialvorkommen,hatdiev) f,"
ebenfallsmit einemreligiösenBild (derMadonna) ""71 s: Xx"
bemalteKanne vom Jahre 1647in Prag (Ab- e:
bildung.CiceroneVIl,Seite552),undandieser AbtmReichsadlerglatdatienm7,nennt sich ein Glashuttenmeister in Falk(en)au. Frankfurt(Kunslgewerbemuseum)


